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WallisMittwoch, 17. Januar 2024

Dayana Pfammatter Gurten  
schreibt Musikgeschichte. Sie ist  
die erste Person, die an einer  
Hochschule einen Master of Arts  
in Music mit dem Hauptfach Jo- 
deln abgeschlossen hat. Fünf Jah- 
re lang reiste sie dafür immer wie- 
der von Mund an die Musikhoch- 
schule in Luzern. Doch schon  
zu Beginn ihres Studiums brach- 
te sie einen gut gefüllten Ruck- 
sack an Jodelkenntnissen und  
-erfahrungen mit.

«Das Jodeln war in meiner  
Kindheit immer präsent», sagt  
Dayana Pfammatter Gurten. Ob  
zu Hause oder unterwegs – stän- 
dig lief Volksmusik und es wur- 
de gesungen oder gejodelt. Da- 
yana Pfammatter Gurten lernte  
Schwyzerörgeli zu spielen, was  
sich gut mit dem Jodeln ergänz- 
te. «Das Interesse an der Volks- 
musik und am Jodeln habe ich  
auch als Jugendliche nicht ver- 
loren. Ich fand Jodeln nie un- 
cool», sagt sie. Beruflich schlug  
sie jedoch zunächst eine andere  
Richtung ein.

Dayana Pfammatter Gurten  
lernte Pharma-Assistentin, doch  
der Musik blieb sie stets treu. Sie  
besuchte sämtliche Ausbildun- 
gen, die der Eidgenössische Jod- 
lerverband, EJV, anbot, von der  
Chorleiterausbildung bis hin zur  
Juryleitung, und nahm privat zu- 
sätzlich Klavierunterricht. An ei- 
ner Weiterbildung lernte sie Nad- 

ja Räss kennen, eine der vielsei- 
tigsten Jodlerinnen des Landes.

Mit Interesse vernahm Daya- 
na Pfammatter Gurten von de- 
ren Bestrebungen, das Volksmu- 
sikstudium neu zu lancieren und  
um das Hauptfach Jodeln zu er- 
weitern. Doch noch war es nicht  
so weit. Das Studium interessier- 
te Pfammatter Gurten zwar, doch  
sie zweifelte noch, ob sie die  
Musik zum Beruf machen woll- 
te. «Ich dachte mir, wenn ich die  
Musik zum Beruf mache, habe  
ich kein Hobby mehr», sagt sie  
und lacht, «aber mir bleiben ja  
noch die Schwarznasenschafe.»

Ausbruch  
aus der Komfortzone
Damals habe sie in einer Kom- 
fortzone gelebt, erzählt sie. Die  
Arbeit als Pharma-Assistentin  
gefiel ihr und seit 2015 leite- 
te sie den Jodlerklub Safran aus  
Mund: «Mein Leben lief wie  
am Schnürchen», sagt Dayana  
Pfammatter Gurten. Doch das  
Studium liess sie nicht los. Sie  
wollte bereit sein, wenn der  
Studiengang angeboten wird.

Zwei Jahre lang fuhr sie je- 
de Woche drei Stunden nach  
Einsiedeln und zurück, um bei  
Dozentin Nadja Räss Jodelunter- 
richt zu nehmen. Dann war es  
so weit: Der Masterstudiengang  
mit Hauptfach Jodeln wurde aus- 
geschrieben und Dayana Pfam- 
matter Gurten entschloss sich,  
an der Aufnahmeprüfung teilzu- 
nehmen. Um gut vorbereitet zu  
sein, büffelte sie zusätzlich Mu- 
siktheorie – mit Erfolg. Sie wurde  
an der HSLU aufgenommen.

Während des Studiums ha- 
be sie viel gelernt. «Ich habe ein  
riesiges Paket an Wissen und  
Lebenserfahrung mitgenommen  
und alle Höhen und Tiefen ei- 
nes Studiums durchlebt», sagt  
sie. Pfammatter Gurten hat wäh- 
rend des Bachelors auch Abste- 
cher in die Welt des Popgesangs  
gemacht. Im Variantfach nahm  
sie regelmässig klassischen Ge- 
sangsunterricht bei verschiede- 
nen Dozentinnen der HSLU.

«Ich komme aus dem Be- 
reich des traditionellen Jodelge- 
sangs. Aber während dem Stu- 
dium musste ich die Scheuklap- 
pen ablegen und mich auf ex- 
perimentelle und zeitgenössische  
Volksmusik einlassen», sagt sie.  
Das habe sie technisch weiter- 
gebracht und ihre Stimmpalette  
an Klangfarben erweitert. «Aber  

eine zweite Christine Lauterburg  
werde sie nicht», betont sie in  
Anspielung auf die experimen- 
tierfreudige Jodlerin. Sie bleibe  
dem traditionellen Jodel, ihrer  
Herzensmusik, treu.

Schon während des Studi- 
ums unterrichtete Dayana Pfam- 
matter Gurten Jodelgesang. Da- 
neben arbeitete sie immer noch  
in einem reduzierten Pensum  
in einer Apotheke. «Corona hat  
mich gelehrt, wie schwierig es  

sein kann, nur von der Musik zu  
leben. Da bin ich froh um ein  
zweites Standbein.»

Nach fünf Jahren schloss Da- 
yana Pfammatter Gurten das Stu- 
dium im Sommer 2023 mit ei- 
nem Master of Arts in Musikpäd- 
agogik, Major in Vokalpädago- 
gik, Profil Klassik, Schwerpunkt  
Volksmusik und dem Hauptfach  
Jodeln ab.

Seit dem Abschluss des Stu- 
diums arbeitet Dayana Pfammat- 

ter Gurten immer noch in ei- 
nem Teilpensum in ihrem ers- 
terlernten Beruf. Die übrigen Ta- 
ge verbringt sie mit Unterrichten  
als Musikpädagogin und Stimm- 
bildnerin. Besonders freut es sie,  
dass so viele Kinder Freude am  
Jodeln finden. Allein aus Mund  
besuchen elf Kinder von der ers- 
ten bis zur sechsten Klasse Jodel- 
stunden der amo. «Kinder lernen  
so schnell und ich freue mich,  
dass ich die Tradition des Jo- 

delns an sie weitergeben kann.»  
Es gibt sogar Erwachsene, wel- 
che den Weg von Adelboden oder  
Frutigen auf sich nehmen, um  
bei ihr im Wallis Jodelstunden zu  
besuchen.

Daneben leitet sie immer  
noch den Jodlerklub Safran, bie- 
tet Kurse an in Stimmbildung und  
Jodeltechnik und unterrichtet  
die ganzheitliche Atem-, Tonus-,  
Ton-Methode für Sänger/innen  
und Schauspieler/innen. Inzwi- 
schen wird sie auch aus den  
Jodelhochburgen der Deutsch- 
schweiz angefragt, um Jodeltech- 
nik oder Stimmbildungskurse zu  
leiten. Im Eidgenössischen Jod- 
lerverband hat sie die Hauptkurs- 
leitung der Chorleiterausbildung  
des Westschweizer und des Ber- 
nisch-Kantonalen Jodlerverbands  
inne. Ihre Angebote stellt Da- 
yana Pfammatter Gurten unter  
www.klangwaerch.ch vor.

Die Faszination des Jo- 
delns erklärt Dayana Pfammat- 
ter so: «Jodeln ist etwas Ar- 
chaisches, Bodenständiges. Es  
verbindet uns mit den Wur- 
zeln. Der obertonreiche Klang  
des Jodelns soll die Herzen des  
Publikums berühren.»

Dayana Pfammatter Gurten ist die erste 
Jodlerin mit einem Masterdiplom
Jodeln begleitet Dayana Pfammatter Gurten aus Mund schon seit Kindertagen. Ihr ist es wichtig, die Tradition des Jodelns weiterzugeben.

Nathalie Benelli

Jodlerin Dayana Pfammatter Gurten mit einem ihrer Schwarznasenschafe. Bild: zvg/Alain Amherd
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Jodlerin
Dayana Pfammatter Gurten

Konzert mit Uraufführung 
auf der Bettmeralp

Am 18. Januar gibt Dayana Pfam- 
matter Gurten auf der Bettmer- 
alp um 19.30 Uhr im Zentrum  
St. Michael die Premiere ihres  
Master Rezitals «Alpuluft». In die- 
sem Konzert wird auch ihre Kom- 
position «Üstag» für Streichquin- 
tett und Jodel uraufgeführt. Ein  
abwechslungsreiches Programm  
wartet auf das Publikum. Dayana  
Pfammatter Gurten wird unter an- 
derem als Solojodlerin zusammen  
mit ihrem Mann Marco Gurten  
auftreten, der sie am Schwyzer- 
örgeli begleitet. Dann wird sie mit  
ihrer Duettpartnerin Maritta Lich- 
tensteiger Jodellieder und Natur- 
jodel zum Besten geben. Ein Aus- 
flug in die Welt der Klassik gehört  
auch zum Programm. Pfammat- 
ter Gurten wird auch klassische  
Lieder mit Alpenthemen singen,  
begleitet von Nadia Carboni am  
Klavier. Im Streichquintett spie- 
len die Musiker/innen Janina Fink  
(Violine), Augustin Martz (Violine),  
Madlaina Biner (Viola), Sara Käser  
(Violoncello) und Madlaina Küng  
(Kontrabass).
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